
dem schmalen Grad zwischen E-
und U-Musik, also ernster und
Unterhaltungsmusik, unterwegs
sind. Der mit dem „Schwarzen
Schaf“ ausgezeichnete Kabarettist
Matthias Brodowy setzt das Pro-
gramm zwei Tage später auf Gut
Wißmannshof in Staufenberg fort.
Wer drei Wochen vor der Bundes-

tagswahl noch nicht weiß, wen er
wählen soll – der wird es hinterher
erst rechtnichtwissen.Es empfiehlt
sich insofern, mit gefestigter Mei-
nung den Abend zu besuchen.
Schwer kontrollierbare Bewe-

gungslust und Drang zur stimmli-
chen Beteiligung attestieren erfah-
reneBesucher vonRatCity Folk To-

ne Fish derenDarbietungen, die am
10. September auf dem Kirchvor-
platz in Spanbeck zu erleben sind.
Das Programm der Band lautet:
„Irisch-erkeltet“ und von „Goethe
bisMetallica“ – so haben es sich die
drei Band-Mitglieder jedenfalls vor-
genommen. Und es geht so weiter,
bis das Instrumentalquartett Quad-

Tone City spielen in Spanbeck. FOTO: SPIKE PORTEOUS / VERANSTALTER

Redaktion des Kulturteils
Jann-Luca Künßberg

Klangabend in
der
Einhornhöhle
Entspannungsreihe
wird fortgesetzt.
Scharzfeld.AmSamstag, 24. Juli, fin-
det wieder ein Klangabend als Teil
der Entspannungs- und Medita-
tionsserie inderEinhornhöhle statt.
„Wir tauchen wieder ab und lassen
uns von der Mystik der obertonrei-
chen Klänge der Gongs und Klang-
schalen im Felslabyrinth der Höhle
verzaubern“, verspricht die Acht-
samkeit- und Entspannungstraine-
rin Andrea Nielbock. Aufgrund der
besonderen Corona-Situation kön-
nen entsprechend des Hygienekon-
zepts der Besucherhöhle nur eine
begrenzte Anzahl Gäste mitgenom-
men werden. Deshalb sollten sich
an der Veranstaltung Interessierte
verbindlich anmelden. Auf
www.einhornhoehle.de gibt es dazu
weitere Informationen. Beginn der
ca. 70-minütigen Veranstaltung ist
um 17 Uhr. Für die Teilnahme an
der Veranstaltung bitte Decken
und/oder Sitzkissen sowie eine
Maske mitbringen.

Kultur im Kreis: Programm steht fest
Das Programm für das Kulturfestival im Landkreis Göttingen wurde vorgestellt.
Göttingen. Nach der pandemiebe-
dingten Pause im vergangenen Jahr
kann„Kultur imKreis“2021wieder
stattfinden. Am Mittwoch stellte
Landrat und Schirmherr des Festi-
vals, Bernhard Reuter (SPD), ge-
meinsam mit Organisatoren und
Sponsoren das Programm der 15.
Ausgabe der Göttinger Veranstal-
tungsreihe vor.
„,Kultur imKreis‘ ist fürmicheine

Herzenssache. Das Festival bietet
Kultur auf hohem Niveau an schö-
nen Orten in der Region und wird
zusammen mit lokalen Initiativen
organisiert. Es zeigt Vielfalt und Le-
bensqualität im Landkreis Göttin-
gen und was mit dem Engagement
derMenschen alles erreichtwerden
kann“, so Reuter bei der Vorstel-
lung.

Start in Duderstadt
Das Festival beginnt am 3. Septem-
bermit demösterreichischenBrass-
quintett „Blechreiz“ im Stadtpark
(LNS-Park) von Duderstadt. Als
nachhaltiges Bioprodukt aus den
Alpen bezeichnen sich die Blech-
bläser. Außer Lachfalten seien kei-
neNebenwirkungenbekannt, versi-
chern die fünf Musikanten, die auf

ro Nuevo schließlich am 14. Okto-
ber inderSanktPetri-Kirche inLan-
dolfshausen mit seiner ganz eige-
nen Tonpoesie einen Schlusspunkt
unter die diesjährige Veranstal-
tungsreihe setzt.

Alle blieben an Bord
Alle Künstlerinnen und Künstler
hatten ursprünglich für das vergan-
gene Jahr zugesagt und buchten
nun um. Die Sponsoren blieben an
Bordundso soll indiesemSpätsom-
mernachgeholtwerden,was imver-
gangenen Jahr der Pandemie zum
Opfer gefallen war: ein künstleri-
scher Reigen, der sich nachhaltig
und analog in den Sinnen festsetzt.
Uwe Maier, Vorstand der Spar-

kasse Osterode, die das Festival
sponsert, sagte, die Pandemie habe
gezeigt, dass Kultur systemrelevant
sei: „,Kultur im Kreis’ ist Sinnbild
dafür.“ Auch die Sparkassen Göt-
tingenundDuderstadt, dasFreizeit-
portalGöttingerLand,dieVersiche-
rung VGH und der Landschaftsver-
band Südniedersachsen fördern
das Fest. Tickets gibt es online auf
www.goeticket.de, unter z05502
910 91 42 und bei Reservix-Vorver-
kaufsstellen. jlk

Anzeige

Steigende Impfquoten und niedrige Inzidenz-
werte fördern aktuell das Mobilitätsbedürfnis
vieler Menschen. Zusammen mit der Politik und
den Kommunen werben Verbünde und Verkehrs-
unternehmen in den nächsten Monaten verstärkt
für eine Rückkehr zwischenzeitlich verlorener
Fahrgäste. In Niedersachsen bietet eine Vielzahl
regionaler und überregionaler Maßnahmen einen
Anreiz zum Wiedereinstieg. Lust auf Land und
Leute machen auch das Niedersachsen-Ticket
und die Niedersachsen-Tickets plus. Sie bieten
die Möglichkeit, mit Freunden oder Familie nach
Groningen oder in den Ostharz zu fahren. In den
gerade begonnenen Sommerferien können Nah-
verkehrszüge, Busse und Bahnen schon vor 9 Uhr
genutzt werden. Wer nicht so weit fahren möchte,
nutzt das Spar-Ticket des Niedersachsentarifs,

Busse und Bahnen erleben nach Monaten des Lockdowns ein Comeback. Verbünde und
Verkehrsunternehmen bedanken sich bei den rückkehrenden Fahrgästen über den
Sommer mit zahlreichen Ausflugs- und Freizeit-Aktionen. Ein besonderes Highlight hat
sich die Branche für den September einfallen lassen: Inhaber von Abo-Tickets dürfen
vom 13. bis 26. September über zwei Wochen hinweg den öffentlichen Nahverkehr
nutzen – bundesweit und ohne zusätzliche Kosten.

das Fahrten von bis zu 50 Kilometern besonders
günstig macht.

Regionale Tickets wie das Emsland-Touren-Ticket
bieten vielfältige Möglichkeiten, entlang der Ems-
strecke Münster-Emden Bus und Fahrrad zu kom-
binieren. Für Jugendliche wird bereits in der
29. Auflage das beliebte Ferienticket angeboten,
mit dem junge Menschen unter 21 in ganz Nieder-
sachsen mobil sind.

Das Vertrauen der Fahrgäste kehrt zurück
Auch in Niedersachsen will der öffentliche Nah-
verkehr wieder in die Erfolgsspur zurück und über
attraktive Angebote und mehr Komfort und Ser-
vice zu einer echten Alternative bei der Verkehrs-
mittelwahl werden. Dazu Michael Neugebauer, Vor-

sitzender der VDV-Landesgruppe Niedersachsen/
Bremen: „Wir brauchen nach Corona mehr denn
je einen starken, attraktiven ÖPNV, wenn wir die
Verkehrswende weiter vorantreiben und die ge-
steckten Klimaschutzziele im Verkehrssektor bis
2030 erreichen wollen.“ Die gute Nachricht:
Aktuelle Erhebungen wie der „Vertrauensindex
Bus & Bahn“ belegen, dass das Vertrauen der
Fahrgäste spürbar zurückkehrt.

Dankeschön-Aktion zumWiedereinstieg
Um diesen Trend zu stützen und sich bei den
Abonnenten zu bedanken, die Bussen und Bahnen
auch in der Pandemie die Treue gehalten haben,
startet die Branche unter Federführung des Ver-
bandes Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV)
im Spätsommer eine in dieser Form noch nie da-
gewesene bundesweite Dankeschön-Aktion: Im
Rahmen der Abo-Aktions-Wochen können Abo-
Kunden der teilnehmenden Verbünde vom 13. bis
26. September 2021 zwei Wochen lang Busse und
Bahnen des Nahverkehrs in ganz Deutschland
nutzen, ohne zusätzliche Kosten. Die Aktion ist
Bestandteil der bundesweiten #BesserWeiter-
Kampagne, mit der Bund, Länder, kommunale
Spitzenverbände und die im VDV organisierten
Verkehrsunternehmen zwischenzeitlich verlorene
Fahrgäste zurückgewinnen wollen.

Dr. Bernd Althusmann,
niedersächsischer Minister
für Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Digitalisierung

3Fragen an ...

Jetzt informieren undwieder einsteigen!

� Informationen zu aktuellen Tickets im
Niedersachsentarif gibt es unter
www.niedersachsentarif.de. Näheres
zu lokalen und regionalen Angeboten
und Aktionen ist auf denWebsites der
Verbünde und Verkehrsunternehmen
zu finden.

� Aktuelle Informationen zur bundesweiten
#BesserWeiter-Kampagne, den Ergebnissen
verschiedener Corona-Studien oder dem
�Vertrauensindex Bus & Bahn� finden sich
unterwww.besserweiter.de.

gemeinsam
#besserweiter

Wiehat die Politik denNahverkehr in der
Pandemie unterstützt?
Wir haben bereits im März 2020 die monat-
lichen Finanzhilfen an die Landkreise,
kreisfreien Städte und Zweckverbände als
ÖPNV-Aufgabenträger für April bis
Dezember 2020 in Höhe von insgesamt
67,5 Millionen Euro vorgezogen. 2020 hat
das Land zusätzlich zum ÖPNV-Rettungs-
schirm des Bundes von rund 199 Millionen
Euro weitere 190 Millionen Euro bereitge-
stellt. Aktuell stehen für den ÖPNV weitere
80 Millionen Euro vom Bund und rund
94 Millionen Euro an Landesmitteln zur
Verfügung. Im November 2020 haben wir
die Kommunen zudem mit 30 Millionen Euro
für mehr Fahrzeuge zu den Hauptverkehrs-
zeiten und zusätzliche Infektionsschutz-
Maßnahmen unterstützt.

Warumsollten dieMenschenwieder in
Busse undBahnen zurückkehren?
Laut der Pendler-Coronastudie der Charité
gibt es kein erhöhtes Risiko, sich imÖPNV zu
infizieren. Die Studie hat keinen Unterschied
imHinblick auf ein erhöhtes Infektionsrisiko
im Vergleich zum Individualverkehr festge-
stellt. Wer also regelmäßig Bus und Bahn
nutzt, setzt sich nicht einer höheren Anste-
ckungsgefahr aus. Gleichzeitig belegt die
Studie, dass die Infektionsschutz-Maßnahmen
der Verkehrsunternehmen und die Schutzvor-
gabenwie dieMaskenpflicht wirken.

Wie lassen sichmehrMenschen zum
Umstieg auf denÖPNVbewegen?
Mit Blick auf den stetig zunehmenden
Individualverkehr und steigende Emissionen
müssenwir unsereMobilität effizienter ge-
stalten. Hierzu gehört, den Fuß- und Rad-
verkehr sowie denÖPNV zu stärken. Ein
gut funktionierender öffentlicher Verkehr ist
ein entscheidender Baustein dafür, dass die
Mobilitätswende gelingt. Für den ländlichen
Raum sind ganztägigeÖPNV-Angebote in
ausreichenden und regelmäßigen Takten
der Schlüssel.

Abo-Aktion macht Lust
auf denWiedereinstieg

©
lo
re
an
to
/S
hu
tt
er
st
oc
k

©
M
W
/M

ar
tin

Ro
hr
m
an
n

Freitag, 23. Juli 2021 09


